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Grenzfall. In die französisch-schweizerische Zollfahnder-
Affäre werden noch und noch Emotionen eingeschmuggelt.

Unkraut? Der «Migros-Frühling», weiss das Schweizerische
Ostinstitut zu melden, sei eine Aktion von «Frühlinken».

Erziehung. Was eben erst noch erzwängt wurde, ergibt sich
nun von selbst: Die Schulklassen werden kleiner und kleiner

Rauch. Es dürfte in der Natur des Menschen liegen: In der
grossen Grün 80 mussten allenthalben Aschenbecher
angebracht werden.

ABC. An den Solothurner Literaturtagen servierten die
«Schreibenden Frauen» Buchstabensuppe. Fein - da konnte
sich jeder löffelnd seinen Vers selber machen.

Schlag auf Schlag. Das Bahnfahren schlägt nicht auf. Die
SBB nehmen nur «teuerungsbedingte Tarifanpassungen» vor

Das Bild der Woche. Im Zusammenhang mit dem Standort
des internationalen Satelliten-Fernsehens fiel der Satz: «Basel
sitzt auf ungelegten Eiern».

Der Stützlisex, schrieb das Boulevardblatt, sei Käfighaltung.
Viele Hühner und Gockel scheinen ihn aber recht behaglich
zu finden.

Die Frage der Woche. Im «WWF-Quizmobil» an der Grün
80 fällt (unter andern) die Frage: «Wann hat sich zum letztenmal

ein Sommervogel auf deine Schulter gesetzt?»

AKW- Gegner im Zwist. So sind gleichzeitig zwei verschiedene

Atominitiativen eingereicht worden. Die Atomlobby reibt
sich die Hände: Wenigstens des Gegners Kern ist gespalten.

Geldfusshall. In den Riesenskandal der «geheimen Wetten»
sind die berühmtesten italienischen Klubs und Spielerstars
verwickelt. - Mini-Bestechungsaffäre auch in unserer Nationalliga

B. - Soeben veröffentlicht: Rekord-Transferliste der
Nationalliga mit 142 Fussballern, die auf dem Markt zum
Einkaufen feilgeboten werden.

Tropenwälder durch riesige Rodungen in grosser Gefahr.
Dabei sind die tropischen Regenwälder die Lungen unseres
Planeten. Kein Wunder, wenn die Welt bald an akuter
Lungenentzündung erkrankt.

Wauwau! In Paris ist ein verheissungsvolles Kochbuch «Nouvelle

Cuisine für Hunde» erschienen.

Muuuh! Die ausländischen Kühe hatten ihre
Anfangsschwierigkeiten mit der Sommerzeit.

Das Wort der Woche. «Schnaps-Idee» (gemeint ist der in
Brasilien aufgekommene, mit Zuckerrohr-Destillat angetriebene

Automotor).

Manès Sperber sagte: «Jeder Mensch macht von nur etwa
zehn Prozent seiner Möglichkeiten Gebrauch. Wir sind alle
unglaubliche, unvorstellbare Verschwender schöpferischer
Möglichkeiten.»
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